




Vobund Draure
Den ſchmertzlichen doch hochſeeligſten Abſchied

Des Durchleuchtigſten Fuürſten und Herrn

Herrn

WeoaAd  gd,Kertzogen zu Mecklenburg Murſten
zu Wenden Schwerin und KRatzeburg auch

Graffen zu Schwerin der Lande Roſtock
und Stargard Herrn

Seines weyland gnadigſten Furſten und Herrn/
und

Deſſen NotchNurſtl. Oeithbeſtattung
So geſchehen

Guſtrow den i18 Martij 1696.
Aus unterthanigſter betrubten Pflicht und Schuldigkeit

Geſtellet
Von

Fohann Srnſt Pſuel der heyl.
Schrifft D. und des hoch-ſeeligſten Herrn vor—
mahligen Hoff-Prediger nachdem noch Raht in geiſtl. und Kir—

chen. Sachen und des Neu. Brandenburg. und Stargar.
diſches Crayſes Superintendenten.

—D hhhh]]—canin eν αο ααανν,
Gedruckt bey Johann Lembken Hoff-Buchdr.
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JJ Mecklenburg kranckes Land
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und klage deinen WayſenStand
nmit traurigen Geberden:

verhulle gantz dein Angeſicht
undlaß der beyden Augenlicht
zu lauter Thranen werden.
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Sagauch dein Leyd der Fama an
das Quiendveut; Gue immer kan/
auff ihrem ſchnellen Wagen/

narh Sudenr Norden Oſt und Weſt
und wo die Sonn ins Meer ſich laſt!

rdein Elend moge ttagen.
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Damiit das  gantz Rund der Welt/2.

und was en um und in Gich halt
Thrll an dem Unfall nehmen J

Sich auch zu dem was dich ttzt druckt

und tauſendmahl das Hertz zerſtuckt/
mitkcpdentlieh bequiunt.

—Q—Ein hotherleuchter Hrlen Czeiſt/
J
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l  wenn der Eñnh wonz der Erden reiſſt
 enegeht nitht vinan cunder.

Er iſt rin uuderiſriner Zeil
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und ſteht tu der Volſtvinimenheitf
mit aller Welt in Bandte.

Ein ſolcher Guſtaff Ndolph
deer itzt ſteht auff der Todten-Bal

ein Tempeligroſſer Tugend
und vieler Meißheir. eignet Sjtl
in Klügheit lauter Strahl uns Bli

von Aubegißiſ det Gigend.
227h oean tajrũ  t.lcici

Durchwander Qienaifſtna

weckt nuhen di enmet au
und ſucht ſobe Stines gleicher

Gutch viele werden geben an:
randrtk ihermeiſtern kaunl:

ihter due Palimnent reichen.
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p an an lletttairitutea Cin:
c:Wie Er die Auintn gules auchnnn

nach wahrer Chriſten Sittund B
unlien:nlAnra e— νin gom



Ach! wie groß iſt denn der Berluſtt
da die ſo klugund fromme Bruſt
und aller Furſten Krone/
aetragen wird ins falte Gral/

Ne t t cü
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JSofälit ein Baum von Aeſten reich

durch. harten Sturm uud Donnerſtreich
in einem Huy danieder:

auch wechſelt ſichs nicht ſtets ſo gut
daß aus deß Phoœuix Aſch und Glut
ein Phœnix fomme wieder.
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22des Hauſes Troſt der Princen Preiß:
unpnuin vntfle uicgleſtherweiß
deß ganten Candes; Connr
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unνund voller Anglt teckon:
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wer wird doch dieſer groſſen Noht
die herber als der verbe Tydt
dqs kechte Jiel notſ kerkenl

r a:Piine. eun Pott S J 13 56 4

Ach Hintunel fhet du uns die gaſt

ſh Wine auf twundet haſtſrhmertzcht g 3

laffnun iumriynbfatiſnrenti.
Gib ſelbſt du pftaſter an dic Hand
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bey unſerm truben Tranr: Stand
die Wunden zu verbinden?

Krk 7. S—

Wir ſolgen iht der Leiche nach
und müſſen ſelber allgemach
hier mit zu Leichen werden?
Sie geht ins Mauſoleen- Grab

und unſer Hertz fallt auch hinab
 mur in der Gruft der Erden.
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der voller oveisheit offen tund:
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Wo nicht der Hochſte ins erquickt

der eiva Ruſtaff

und wieder einen Atlas ſchicktj
aus Seiner WunderGzute

und ſo wie ·Er an kugendreichf
und chriſtlich vom Gemuhte.

u cDaflbleibet wol Sein ſiter Ruhunt
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Da ſih in aller Hat.

denn nimmer kan das Alterthumſ.
und Jahre Roſt verzehren?die Rißgunſt ſelbſt mag thren Zahn

ſoonſt ietzen andern Sachen ant
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ſo lange noch Renſchen ſind

2.

bey KindesKindesKindesKind
ſein Nachruhm wird bekleiben.
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So tiagtiman uur hlit Haut und
der: Natmr: ird verewigt fe
der Geifo lebt herrlich droben

und dſhaar mit!
ſnleenCheruiiniund Seraphim,

S r loben.
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Nim v crrr ANaus treuerO  o

J Ade rivorben:
Jvon tins h

g nne tun u tt
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und iſt hien.wol geſis
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